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Abounementhpreis für Body: 
Jabrlich 8 Nö., halbl. 4 RbL, plertell. 2 Abl. pränumerando. 


Vreib eines Exemplar 5 Kop. 
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Avis für F abrikanten. 


| Ein Kaufmann 

(Oſtſeeprovinzler), der fein Domlell nach 
Lodz verlegt hat und dem beſte Neſerenzen 
zur Seite ſtehen, wünſcht Agentur⸗ 
reſp. Commiſſions⸗Lager leiſtungs⸗ 
fähiger Häuſer zu übernehmen. Gau: 
ton, reſp. Vorſſchüſſe können 
gewährt werden. Offerten unter Chiffre D. 
bis zum 20. d. M. an die Exped. d. Bl. 
erbeten. (#—1 
. GUT In EIERN 


Auland, . 


St. Peterkburg. 


— Zur Errichtung eines, Denkmals 
In St. Petersburg für dle in Gott ruhende 
Kalſeein Maria, Feodorowna haben nach 
dem „pan. Ber.“ aus Eigenen Mitteln 
zu ſpenden geruht: Se. Majeſtät der Kalſer 
— 10,000 Nbl., Ihre Majeſtät die Kalſerln 
5000 Rbl., Se. Kaiſerliche Hoheit der 
Hroßſürſt Thronfolger — 1000 Rbl,, Ihre 
Kalſerlichen Hohelten: der Großfürſt Georg 
Altxandrowltſch — 500 Rbl., der Groß⸗ 
für Wladimir Altxandrowitſch und bie 
Großfürſtin Marla Pawlowna — 1000 
Nbl., der Großſürſt Alexel Alexandrowitſch 
— 750 Nbl., die Großfürſten Sſergel und 
Paul Alexandrowliſch — 1000 Nbl., der 
Großfürſt Konſtaniln Nikolajewilſch und die 
Groß fürſtin Alexandra Joſſiſowna — 1000 
Rbl., die Großfürſten Konſtantin und 
Dmitri Konſtantinowiiſch — 1000 Rbl., 
der Großfürſt Nikolal Nikolajewitſch, dle 
Großfürſtin Alexandra Petrowna und die 
Großfürſten Nikolai Nilolajewliſch d. J. 
und Peter Nikola fra — 1000 Rbl., 
der Großfürſt Michail Nikolaſewliſch und 


Donnerſtag, den 30. November (12. 


| Erscheint o Dal wochentiich, | 


odzer 


Medaktion und Expedition: 
Dzielna⸗ (Bahn) Straße Nr. 13. 


Aeunſkriyte werben nicht zurusgeſtekt. 
Nedaktionz⸗Sprechſtunde von 9—12 Uhr Vormittags. 


die Großfürſtiin Olga Feodorowna — 1000 


Rbl., die Großfürſten Nikolai, Michael und 
Georg Michallowitſch — 1000 Rbl., die 
Großfürſten Alexander, Sſergel und Alexel 
Michailowitſch — 500 Rbl., die Großfürſtin 
Katharina Michallowna — 500 Rbl. und 
S. H. der Prinz Alexander Petrowitich 
und J. K. H. die Prinzeſſin Eugenie Mas 
ximilianowna von Oldenburg — 1000 Rbl. 
Im Ganzen 26,250 Rl. 

— Dem „Pyex. Hun.“ zufolge kam 
die Kommiſſion des Petersburger Militär⸗ 
bezirks zur Beftftellung des Einfluſſes der 
Faſtenſpeiſen auf den Geſundheitszuſtand 
der Truppen zu dem Beſchluſſe, daß die 
Truppentheile, welche weniger Faſtenſpeiſen 
enießen, ſich durch günftigeren ſanitären 
Zaſtand auszeichnen, als ae welche 
ſich ſtrengeren Faſten unterziehen. 

— Die katholiſchen Kirchenfeſte, ſchlecht⸗ 
weg „Feſte“ geheißen, die in Abhaltung 
von Prleſterverſammlungen zu Ehren des 
einen oder anderen Helligen beſtehen, ſind 
in unſeren weſilichen Gonvernements übers 
aus häufig. Im Gouvernement Lublin z. 
B. beträgt ihre Anzahl im Jahre 250, 
im Kownoſchen ſogar mehr als 300. Wie 
die „Iller. BBR.“ in Erfahrung gebracht 
haben, hat man im Miniſterium des Innern 
dieſer Sache ſeine Aufmerkſanikeit zugewandt 
und die örtlichen Gouverneure find cirkulariter 
angewleſen worden, ſtreng darauf zu achten, 
daß ſolche „Feſte“ und Prieſterverſamm⸗ 
lungen in Zukunft nicht anders ſtattfinden, 
als nur mit jedesmaliger beſonderer obrig⸗ 
kelllicher Bewilligung und nicht, ohne daß 
Vertreter der örtlichen adminiſtrativen Be⸗ 
hörden den Sitzungen beiwohnen. 

— Der ſchneeloſe Winter hat bereits 
Zeit gehabt, nicht wenig Unheil in unſeren 
Gouvernements anzurichten. Wie die „Pet. 
Wed.“ erfahren, sollen alle Winterſaaten 
bereits erfroren ſein; die ſtädtiſchen Droſch⸗ 


Uu feinetmilten. 
Hermine Frantienſlein. 
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(14. Foriſetzung). 

„Herr,“ begann er verwlrtt, „der arme 
Graf iſt tobt. O, Sie müſſen es doch 
ſicherlich gehört haben.“ 

„Ja, ich habe es gehört,“ und er 
ſchaute den treuen alten Diener theilnahms: 
voll an. „Ich wünſchte ſaſt, Glles, daß 
ich ihn nle verleitet hätte, nach London zu 
gehen; und dennoch brachte ihm dieſe Reife 
das größte Glück feines Lebens!“ 

Biles wiſchte ſich verſtohlen eine Thräne 
ab. Trotz all' der Eigenthümlichkeiten des 
verſtorbenen Grafen hatte ihn dieſer alte 
Diener dennoch aufrichtig geliebt. 

„Giles,“ fuhr Mr. Aſhwyn ernſten 
Tones fort; „erinnern Sie ſich des Mor⸗ 
gens, an welchem wir von hler abreiſten?“ 

„OGewiß, mein Herr; denn damals 
habe ich meinen armen Herrn zum letzten⸗ 
mal lebend geſehen. Könnte ich das ver⸗ 
geſſen 9° 

„Der Graf gab damals den Auſtrag, 


daß für feine Nücktehr die blauen Zimmer 


bergerichtet werden ſollen.“ 


Ja, Gert, das that er. Er erwähnte 


e nochmals in rinen Telegramm, das er 
von London ſchickte. Ich glaube, er muß 
nicht mehr bei klarer Vernunft geweſen 
lein, damals. Dleſe Zimmer wurden nie 


von jemand Anderm bewohnt, als von den 
Gräfinnen von Caſtleton oder deren Toͤch⸗ 
tern.“ 

„Ganz richtig.“ 

„Und es gibt jetzt keine einzige Dame 
in der Famllie, Herr.“ 

„Das iſt ein Irrthum, Glles, Hören 


Sie mich an. Als Lord Caſtleton von hler 


abreiſte, ging er nach London zu ſeiner 
Gattin. Er war ein zweites Mal verhei⸗ 
rathet — aber ein verhängnißvolles Miß ⸗ 
verſtändniß hatte ihn ſeit Jahren von ihr 
ferngthalten. Sie war es, dle er hleher brin⸗ 
gen wollte.“ 

„Guter Gott! Ist's möglich?“ 

„Sie überlebte aber das Wiederſehen 
nicht lange. Die Gräfin war ſchon ſter⸗ 
bend, als der Graf nach London kam; und 
et kam gerade noch zurecht, um ihre letzten 
Segnungen zu empfangen. Er wartete bis 
ſie begraben war und am Sonnabend reiſte 
er nach Caſtleton ab.“ 

„Ja wohl, Herr.“ 

„Aber er reiſte nicht allein; mit ihm 
kam ſein einziges Kind — diejenige, für 
welche die blauen Zimmer, vorbereitet wur⸗ 
den, diejenige, welche jetzt hier an meiner 
Seite ſteht — die Lady Gerda Travers.“ 

Giles erſchrack; er warf einen flüch⸗ 
tigen Blick in Gerdas Geſicht — dann fing 
er bitterlich zu ſchluchzen an. 

„Sie hat die Züge der Caſtletons, 
Herr; das echte Geſicht der Travers; aber, 
o! warum iſt ſie nicht früher gekommen? 
Bedenken Sie, wie viele Jahre mein armer 
Herr einſam verlebte.“ 

„Ich konnte nicht kommen,“ ſagte Gerda 
einfach; „ich wußte nichts von ihm. Und 
nun, Glles, wollen Sie uns nicht zu mei⸗ 
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kenfuhrherren ruiniren ſich beim Beſchlagen 
der Pferde und bei der Remonte ihrer 
Droſchken. Die Beſitzer vorſtädtiſcher 
Bacchus hallen „heulen zähneknirſchend“ 
und die Influenza fährt unentwegt fort, 
einen Petersburger nach dem andern in' 
Krankenhaus zu befördern. So liegen z. 
B. gegenwärtig ſogar die Chefredakteure 
zweier großer Reſidenzblätter zu Bett, von 
gewöhnlichen Sterblichen ſchon gar nicht 
zu reden. 

Moskau. „Die M. W.“ berichten ſolgen⸗ 
den Vorfall: Ein hieſiger Fabrikant beſtellte 
vor einiger Zeit bel der Firma ner & 
Gamper in Sosnowice zwei Dampfkeſſel, 
welche auch vor anderthalb Monaten 
in einem beſonderen Waggon nach Mos⸗ 
kau abgeſchickt wurden. Die Ladung 
hälte in wenigen Tagen bier eintreffen 
müſſen, hat ſich aber bis heute noch nicht 
hier eingefunden und trotz aller Anſtren⸗ 
gungen des hleſigen Komptoirs der genann⸗ 
ten Firma, des Beſtellers der Keſſel und 
der energiſchen Mitwirkung der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung iſt der Waggon mitſamt den 
Keſſeln ſpurlos verſchwunden. Letzten Sonn⸗ 
abend wurde nun über den Vorfall ein 
polizeiliches Protokoll aufgenommen und der 
Bahnverwaltung noch eine Friſt von drei 
Tagen zur Aus findigmachung der Keſſel bes 
willigt; nach Verlauf dieſer Friſt ſollen die 
Keſſel der Bahn zur Verfügung geſtellt 
bleiben, 

Warſchau. Wie dem „Bapm. Auen.‘ 
zu entnehmen, bildet die Zinkgewinnung aus 
Erzen und die Verarbeitung dieſes Metalls 
zu Blechen im Rayon des Petrikauer Gou⸗ 
vernements eine ausſchließliche Spezialität 
der Bevölkerung des Bendinſchen Krelſes, 
indem der Bedarf unſeres Reiches an dleſem 
Metall durch das Zink gedeckt wird, welches 
allein in dleſem ſüdweſtlichen Winkel des 
Gouvernements Petrikau gewonnen wird. 


nem Kouſin, dem neuen Grafen von Caſtle⸗ 
ton führen?“ 

Giles ſchaute ſie ganz beſtürzt an. 

„Aber er iſt Niemand, meine Lady, 
jetzt, wo Sie hier ſind. Sie werden un⸗ 
ſere Herrin fein — Ste find die Lady von 
Caſtleton!“ 

„Er iſt mein Kouſin,“ ſagte Gerda voll 
einfacher Würde; „wir Zwei find die Letzten 
des alten Namens, Giles und ich möchte ihn 
gerne ſehen.“ 

„Der Graf iſt in der Bibliothek, meine 
Lady, aber“ — 

„Sie werden uns anmelden,“ ſagte dle 
junge Dame mit einem unwillkürlichen An⸗ 
flug von Entſchiedenhelit. „Er wird Sie 
nicht tadeln dürfen dafür.“ 

Rex ſtöberte eben in den Papieren ſel 
nes Onkels und ſuchte vergeblich nach 
einem Teſtamente, als die Thüre aufging 
und Giles mit weithin ſchallender Stimme 
meldete: 

„Die Lady Gerda Travers und Mr. 
Aſhwyn!“ 

Die Thüre ſchloß ſich, Rex erhob ſich; 
er ſah feinen Reiſegefährten vom vergange⸗ 
nen Tage und eine junge Dame. Er ſchenkte 
der Geſchichte nicht den geringſten Glauben 
und hielt fie nur ſür ein Komplot, um ihm 
Geld zu erpreſſen.“ 

„Hier muß ein Irrthum obwalten,“ 
ſagte er kalt, „es gibt keine Dame, welche 
das Recht hat, unſern Namen zu tragen.“ 

„Verzeihen Sie, mein Lord,“ ſagte 
Mr. Aſhwyn ernſt, „dieſe Dame iſt das 
einzige Kind Ihres Onkels. Sie war auf 
dem Wege nach Gaftleton mit ihrem Vater, 
als das ſchreckliche Unglück geſchah, das ſie 
zur Waiſe machte. Ich war ſeit vielen 
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Inſerliensgebühr: 


Für die Petitzelle oder deren Raum 6 Kop.“ 


für Reklamen 15 Kop. 
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deren Filialen. 
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Mit der Zinkgleßerel beſchäſtlgen ſich zwei 
Hüttenwerke, ein bei der Stadt Bendlin ger 
legenes und dem Fliscus gehöriges und ein 
in der Nähe des Dorfe Sagurſche befindliches, 
der Geſellſchaft „von Kramſta“ gehöriges. 
Das Kronshüttenwerk gewinnt jährlich ea. 
100,000 Pud Metall; im Privat⸗Etabliſſe⸗ 
ment der Montangeſellſchaft „von Kramſta“ 
wurden im Jahre 1888 1,380,636 Pub 
Zinkerze (gegen 1,302,753 Pud in 1887) 
in 10 Röfts und 20 Schmelzöſen geſchmolzen. 
Im vorigen Jahre waren in der Fabrik 
Dampfmaſchinen von 28 Pferdekraft im 
Betriebe; die Zahl der Arbeiter betrug 247. 
In dem gleichfalls der von Kranmſta'ſchen 
Geſellſchaft gehörigen Hüttenwerk „Emma“ 
in Sosnowice wurden im Jahre 1888 
56,697 Pud Zlnkweiß (gegen 49,020 Pud 
in 1887) und 151,186 Pud Zinkblech in 
zwei Walzwerken producirt. Eine Dampf⸗ 
maſchine von 120 Pferdektaſt war in dieſem 
Etabliſſement im Betriebe, die Zahl der 
Arbeiter betrug 55. Hlerbel fei noch er⸗ 
wähnt, daß laut Berichten des Montan⸗ 
Departements des Mlniſteriums der Reichs 
domänen in den Hüttenwerken des Gouver⸗ 
nements Petrikau ſolgende Qualitäten Zink 
gewonnen wurden: im Jahre 1884 181,898 
1885 182,197 und 1886 174,607 Pub, 


cn. ren 


CEemin's Mißgeſchim 


Der Sturz aus dem Fenſter oder vom 
Balcon herab, wie zwei verjchtedene Angaben 
lauten, von welchem Emin Paſcha in Baga⸗ 
moyo betroffen worden iſt, bildet den tragi⸗ 
ſchen Schluß einer an Gefahren und Un⸗ 
gemach aller Art Überreichen Periode, welche 
nun endlich überwunden ſchlen. Seit elner 


Reihe von Jahren hatte Emin ſtandhaft 
allen Schwierigkeiten, von denen er umgeben 
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Jahren der Vertraute des verſtorbenen 
Grafen. Ich kann reichliche Bewelſe für 
die Geburt und Herkunft ſeiner Tochter er⸗ 
bringen.“ 


gewebe!“ „un! 11 2 
Der ältere Mann richtete ſich beleidigt 
in die Höhe. ei Pin 


„Das iſt das erſte Mal in meinem 
daß Jemand an meinem Worte 


Leben, 
zweifelt, Lord Caſtletan! Das iſt wohl eine 
bittere Enttäuſchung für Ste und ich kann 
Ihren ganz natürlichen Aerger begrelſen, 
aber dle Thatſache bleibt aufrecht erhalten. 
Lady Gerda Travers iſt vor Ihnen und fie 
iſt gekommen, um ihr Erbe anzutreten.“ 
„Sie ſollte lieber erſt bewelſen, daß 
es das ihrige iſt l“ ſagte Rex. 5,55 
Gerda fand auf. Sie ſchaute ihn 
mit Ihren ſchönen Augen an und Rex hatte 


das Gefühl, als habe fie in ſelner innerſlen 


Seele geleſen. 
„Nehmen Sie Alles!“ ſchrle ſie uns 
geſtüm. „Wozu brauche ich Relchthümer, 


„Das it ein abſcheuliches Ligen 


wenn ich allein in der Welt ſtehe? Kann 
Geld mir meinen Vater oder meine engel 
gleiche Murter zurückbringen? Behalten Sie 
die Befigungen von Caſtleton, mein Lord. 


Ich fürchte mich nicht, 
Brod zu arbeiten |“ 


für meln tägliches 


„Unſiun!“ ſagte Reginald kurz. „Wenn 


Sie das find, was Sie behaupten, gehött 
Alles Ihnen; aber ich erkläre Ihnen, daß 


ich Ihre Anſptüche auf das ſchonungsloſeſte 


bekämpfen werde! Ich will kein Ueberein⸗ 
kommen annehmen. Ich will Alles haben 


oder nichts!“ ? 


1 


„Mein Vater nannte Sie großmütbig,“ 
ſagte Gerda mit einem vorwurfsvollen Blicke. 


war, die Spitze geboten. Obwohl fein Vor⸗ 
rath an Schleßbedarf in Beſorgniß erregender 
Welſe dahlnſchmolz, mußte er ſtets auf einen 
Angriff der Mahdiſten gefaßt fein, und dieſer 
Angriff erfolgte denn auch unter den ungln⸗ 
ſtigſten Umftänden, während Emin ſich als 
Gefangener ſeiner meuternden Offiziere in 
Dufil befand. Das Verhängniß ereilte 
zwar dle pflichtvergeſſenen Untergebenen, die 
von ihnen geführten Truppen erlitten in 
Nediaf eine ſchwere Niederlage, aber auch 
der nachherige Sieg, den der wleder in Frei⸗ 
heit geſetzte Emin Über die Mahdiſſen erfocht, 
reichte nicht zur Befeſtigung feiner erſchllt⸗ 
terten Stellung als Gouverneur der Atqua⸗ 
torlalprovlnz des Sudan in dem Maße 
aus, daß er es wagen konnte, den Kampf 
gegen die ihn von allen Seiten umgebenden 
Feinde fortzuſetzen. Emin entſchloß ſich nach 
langem Zaudern zum Aufbruch und traf 
endlich am 14. Februar 1889 mit Stanley 
in Cavalli am Victoria Nlanzaſee zuſammen, 
um mit ihm zwel Monate ſpäter den Marſch 
nach der Küſte anzutreten. Aber auch da 
war das Ende der Lelden noch nicht ge⸗ 
kommen, Krankheit und Kämpfe becimirten 
die Reihen der Leute Emin's und Stanley's 
und der Zuſtand, in welchem der Reſt am 
10. November in Mpwapwa anlangte, war 
ſo hlllfsbedürftig, daß den Kranken und den 
von langer Entbehrung geſchwächten Ge⸗ 
ſunden die von Wiſſmann ihnen zugeführten 
Lebensmittel und Erfriſchungen kaum noch 
länger entbehrlich waren. Der Zuſtand 
äußerfier Erſchöpſung hatte ſämmtliche Mit 
glieder der Expeditlon ergriffen, und es war 
die höchſte Zelt, daß dle Meeresküſte, an 
welcher alle Leiden und Anſtrengungen ihr 
Ziel finden ſollten, erreicht wurde. 

Das geſchah am Morgen des 5. De⸗ 
zember. Major Wißmann war Emin, 
Stanley und Caſati bis Atoni am Kingani⸗ 
fluß entgegen gekommen und geleitete die 
kühnen Forſcher und Kämpfer in das zum 
ſeſllichen Empfang geſchmückte Bagamoyo. 
Der im Hafen liegende deutſche Kreuzer 
„Sperber“ feuerte Salutſchüſſe ab und dann 
fand ein Feſtfrüyſtück ſtatt, welches Wißmann 
feinen berühmten Gäſten darbot. 

Das war ein Feſtmahl, wle es ſelten 
abgehalten worden ſein mag. Die Vertreter 
Deutſchlands, Englands und Italiens hatten 
ſich von Zanzibar nach Bagamoyo begeben, 
um die glücklich angelangten Helden mit 
dem ihnen zukommenden Glanze zu empfangen, 
und bei dem Feſtmahl kam die durch den 
hiſtoriſch wichtigen Augenblick hervorgeruſene 
gehobene Stimmung in der glüdlichften 
Welſe zum Ausdruck. Generalconſul Micha: 
belles brachte ein Hoch auf die Königin von 
Englands aus, Emin folgte. mit einem 
Hoch auf den deutſchen Kalſer und Wißmann 
erhob fein Glas, um Stanley als ſeinen 
Lehrmelſter der Erforſchung Afrikas zu felern. 
Stanley dankte gerührt, gedachte zunächſt 
der Opfer der Expeditlon und ſprach dann 
ſelne Freude über die glückliche Nettung 
feiner Begleiter Emin und Gajati und der 
übrigen Thellnehmer an den Unbilden und 
Gefahren der letzten Jahre aus. Ja froher 
und zuverſichtlicher Stimmung trennte 


„Er ſagte, daß Sie mir rathend und hel⸗ 
ſend wle ein Bruder zur Seite ſtehen wer⸗ 
den. Ich finde, daß er ſich getäuſcht hat!“ 

„Ich haſſe Heimlichlelten!“ rief Rex aus. 

„Ich auch, verſetzte ſie matt. Mr. 
Aſhwyn, ich bin ſehr müde. Ich kann nicht 
hier bleiben, wenn mein eigener Verwandter 
an melnen Worten zweifelt. Führen Sle 
mich fort.“ 

Sie ſtlltzte ſich auf feinen Arm und er 
verlleß das Zimmer mit ihr. 

Reginald ſchaute ihnen mit dem un⸗ 
Haren Bewußtſein nach, daß er im Unrechte 
ſel, daß er ein armes, verwaiſtes Mädchen 
grauſam beleidigt habe. Aber er wollte 
nicht, wagte es nicht an feine eigene Lage 
zu denken, wenn ihre Anſprüche wahr wären. 
Wenn Lord Caſtleton nicht in einem Teſta⸗ 
mente ausgiebig für ihn geſorgt hatte — 
wird er als Bettler in der Welt ſtehen, 
wenn dieſes Mädchen wirklich feine Kou⸗ 
fine iſt. 8 

Als Bettler — und mit einer ſchönen 
Frau belaftet, die es ihm ‚nie verhehlt hatte, 
daß ſie weder von ſelner Liebe und Zärt⸗ 
lichtelt, noch von ſeinem ſchönen Geſichte und 
feinen Manieren, ſondern einzig und allein 
von ſeinem vorausſichtlichen Rang und Reich⸗ 
thum angezogen worden war. 
fi Als Rex ſich wieder allein beſand, 
ſchrleb er in größter Eile einen ausführlichen 
Bericht über Alles an den Famillenrechts⸗ 
anwalt. 

„Wenn das wahr iſt,“ ſchloß er, „bin 
ich zugrunde gerichtet, außer der Graf hätte 
mir fein nicht unbeträchtliches Privatvermö⸗ 
gen hinterlaſſen. Ich habe Alles nach einem 
Teſtamente durchſucht, bisher vergebens. 


man ſich endlich in ſpäter Nachtſtunde, um 
der Ruhe zu pflegen. 

Der Wunſch, nach den mannigfachen 
Gemüthsbewegungen des vergangenen Tages 
noch etwas friſche Luft zu ſchöpfen, veran⸗ 
laßte Emin, aus ſeiner Wohnung ins Freie 
hinauszutreten, aber das Unglück fügte es, 
daß er, ſtatt eins der Fenſter zu wählen, 
die bis auf den Boden reichten und zugleich 
als Glasthüren dienten, in ein Zimmer ge⸗ 
rieth, wo dleſe Einrichtung nicht beſtand und 
wo ein Balcon oder Altan an der Außen⸗ 
ſeite angebracht war, von welchem er in der 
Dunkelheit hinabſtürzte und erhebliche Ver⸗ 
letzungen erlitt. Die letzte Nachricht lautet 
etwas günſtiger als die erſten, welche wenig 
Hoffnung übrig ließen, daß die Wiederher⸗ 
ſtellung des Verunglückten möglich ſein werde, 
wir können nur hoffen und wünſchen, daß 
die dahin kundgegebene Anſicht des Dr. 
Parke's, welcher auch Stanley in feiner. let» 
ten ſchweren Krankheit behandelte, ſich als 
richtig erweiſen möge. 

Der Tod Emin's wäre ein ſchwerer 
Verluſt für die Wiſſenſchaft und für die 
Kenntniß aller der Vorgänge, welche für 
das Verſtändniß der Entwſckelung der Ver⸗ 
bältnifje in Aequatorialafrika maßgebend und 
unentbehrlich ſind. Kein anderer als Emin 
iſt gleicher Weiſe im Stande, das Ergebniß 
feiner perſöͤnlichen Erfahrungen der Nach⸗ 
welt zu überliefern. Selbſt angenommen, 
daß Aufzeichnungen von Emin's Hand vor⸗ 
handen wären, ſo würden ſie nicht entfernt 
zum Erſatze des mündlichen Gedankenaus⸗ 
tauſch hinreichen. Frellich bleibt uns das, 
was Stanley und Caſatl erlebt und aus 
Emin's Munde erfahren haben, aber beide 
haben nur eine theilwelſe Kenntniß des Ge, 
ſchehenen, die nur derjenige beſitzen kann, der 
wie Emin ununterbrochen dreizehn Jahre in 
Aequatorlalafrika gelebt und an der Spike 
eines ausgedehnten Gebietes geſtanden hat. 
Wer wäre gleich ihm im Stande, über das 
Weſen der durch den Mahdi veranlaßten 
Bewegung Auſſchluß zu geben, wer kennt 
außer ihm dle Bedingungen, unter welchen 
eine gedeihliche Fortentwickelung der Cultur, 
anfänge in Nequatörialafrila erreicht werden 
kann? Er war der Vertraute Gordon's 
und ſein zäheſter und glücklichſter Mitarbeiter 
an dem Werke der Civiliſation in Gegen⸗ 
den, wohin der Fuß von Europäern nur in 
ganz verelnzelten Fällen dringt. Das Werk, 
woran Emin mit bewunderungswürdiger 
Thalkraft, ſeit einer langen Reihe von Jah⸗ 
ren gearbeitet hat, läuft Geſahr, vergeblich 
geweſen zu ſeln, wenn die jetzigen Macht⸗ 
haber ihre zerſtörende Thätigkelt vollenden 
dürfen. Emin hatte den Werth, den der 
Beſitz Chartums für Egypten hat, wohl ers 
kannt, und fein Ausharren auf feinem 
Poſten in Wadelal, nachdem er von La do 
ſich nach Süden hatte zurluckziehen müſſen, 
war wohl weſentlich durch die Hoffnung er⸗ 
möglicht worden, daß elnes Tages Chartum 
den Mahdiſten wleder entriſſen werden würde. 
Er ſelbſt war von dem Fall Chartums zwei⸗ 
fellos unterrichtet, aber er ſcheint dieſes be⸗ 
klagenswerthe Ereigniß den Seinigen vor 
enthalten zu haben in der ſehr begründeten 


Ich muß mlt erneutem Eifer zu ſuchen 
anfangen.“ 

Als ſein Brief fort war, fiel ihm ein, 
daß Lord Caſtleton vielleicht in London eln 
Teſtament gemacht und es auf dieſer ver⸗ 
hängnißvollen Reife mit nach Haufe gebracht 
haben konnte. f 

Der Gedanke, den Handkoffer des Ver⸗ 
unglückten durchzuſuchen, war ihm wider⸗ 
wärtig, aber was hätte er Roſamunden zu 
Liebe nicht Alles gethan? 

Er ließ ſich von Giles in das Zimmer 
führen, wo der alte Lederkoffer aufbewahr 
wurde, und den ganz 'n Inhalt deſſelben 
ausleeren. 

Dann ließ er ſich von dem alten 
Diener Stück für Stück reichen und unter⸗ 
ſuchte Alles genau. 

Wenn Gerdas Anſprüche berechtigt 
waren — und in ſeinem Herzen fürchtete 
er, daß ſie es wären — ſtarrte ihm der 
Ruin ins Geſicht, außer Lord Caſtleton 
hatte teſtamentariſch irgendwie für ihn 
geſorgt. 

Endlich, als Rex ſchon alle Hoffnung 
aufgegeben hatte, fand er das Geſuchte; 
ein großes, rothverſiegeltes Kouvert. Der 
junge Edelmann öffnete es mit hochklapfen⸗ 
dem Herzen. Es enthielt ein einziges Blatt 
Papier mit der Ueberſchrift: 

„Letzter Wille und Teſtament von 
Guy Travers, oierzehnten Grafen von Caſt⸗ 
leton!ꝰ 


Siebeutes Kapitel. 


Reginald Travers hatte den alten Dle⸗ 
ner entlaſſen und ſtand allein mit dem 
Teſtamente ſelnes verſlorbenen Onkels in 
der Hand. Nex war lein babflichtiger 


Annahme, daß ſeine eigene Stellung unhalt⸗ 


zur Unterſuchung an dle Gouvernements⸗ 


bar werden würde, ſobald ſeine Truppen Medlzinal⸗Kommſſſion nach Petrikau. 


die Iſolirung der Aequatorlalprovinz er 
führen. 

Deshalb wurde Emin auch der Ent« 
ſchluß, das ihm anvertraute Gebiet aufzu⸗ 
geben, ſo unendlich ſchwer, weil er vor der 
Verantwortung zurückſchreckte, die mühſam 
gewonnenen Anfänge der Civiliſation in 
dieſer Gegend der Willkür und dem Unver⸗ 
ſtande der Mahdiſten preiszugeben. Emin 
Paſcha hat den Wunſch ausgeſprochen, im 
Dienſt des Khedive zu verbleiben und wenn 
dieſer und die Engländer die Abſicht haben, 
die Zukunft Egyptens ſicher zu ſtellen, ſo 
würden fie auf dle ferneren Dienſte Em in's 
auch nicht haben verzichten können. Die 


Ausführung der Zukunftspläne Emin’s iſt | bemittelte Leute. 


nun in Frage geſtellt oder, wenn er ſeinen 
Verletzungen erliegt, vernichtet, aber fein 
Name wird wie der Gordon's und in ger 
wiſſem Sinne auch Hicks Paſchas den Eng⸗ 
ländern ſtets eine Mahnung fein, die kraft 
und zlelloſe Politik, welcher fie bisher in 
Nordafrika gehuldigt haben, aufzugeben und 
entweder Egypten zu räumen oder ſich der 
Erfüllung der ernſten Aufgabe zu widmen, 
welche der Beſitz dieſes Landes feinen Macht⸗ 
habern auferlegt. 


Ungeshtonik, 


— Die Vorſteherin des Sinderafyls 
in der Widzewska⸗Straße erſucht alle dieze⸗ 
nigen Damen, welche die Freundlichkeit hat: 
ten, Kleidchen zur Anfertigung zu überneh⸗ 
men, dieſe noch im Laufe der Woche ein⸗ 
ſenden zu wollen und macht gleichzeltig be⸗ 
kannt, daß die Vertheilung der Weihnachts⸗ 
geſchenke am 22. d. M., d i. am Sonntag 
um 3 Uhr Nachmittags im Locale des 
Kinderaſyls ſlatifinden wird. 

— Verlorened Kind. Während ſich 
am Dlenſtag dle im Haufe Pruſſak, Petri⸗ 
kauerſtraße, wohnhafte Frau Marianna 
Mikolaiezyk auf dem Wochenmarkte befand, 
verließ deren ſiebenjähriges Söhnchen dle 
elterliche Wohnung, begab ſich allein auf 
die Straße und iſt bis jetzt nicht aufzu⸗ 


— Am letzten Markttage haben ſich 
die Getreidepreiſe wie folgt geſtellt: Welzen 
6 Rbl. 20 Kop. bis 6 Rbl. 50 Kop., 
Roggen 5 Nbl. 25 Kop. bis 5 Rbl. 50 
Kop., Hafer 3 Rbl. 35 Kop. bis 3 Rol. 
50 Kop. pro Korzec. Die Nachfrage war 
ſchwach. — Heu 1 Rbl. 30 Kop. bis 1 
No. 35 Kop., Stroh 1 Rbl. 30 Kop. bis 
1 No, 35 Kop., Klee 1 Rol. 50 Kop. bis 
1 Rbl. 65 Kop. pro Centner. 

— Der Hanpttreſſer der fünften 
Claſſe der inländiſchen Claſſenlotterie iſt 
gleich am erſten Zlehungstage auf Nr. 
2,577 in Warſchau gefallen. Die glüd: 
lichen Beſitzer dieſes Looſes find meiſt uns 
Ein Viertel davon befigt 
der Diener eines Dlenſtboten⸗Vermiethungs⸗ 
Comptolrs, eln zweites Viertel hat ein armet 
Beamter: in Händen, die beiden letzten Viertel 
ſollen ebenfalls unbemlttelten Leuten an⸗ 
gehoͤren. 

— Ein bedentender Diebſtahl. Vor⸗ 
geſtern Abend gegen 7 Uhr erbrachen un⸗ 
bekannte Diebe die im Hauſe Nr. 1402 be⸗ 
legene Wohnung des Herſch Grünſpan und 
entwendeten verſchledene Gegenſtände im 
Werthe von 300 Nbl. Die Polizei ift eifrigft 
bemüht, die frechen Diebe zu entdecken. 

— In Warſchau ſoll eine neue Actiens 
Geſellſchaft gegründet werden behufs ‚Bes 
leuchtung der wichtigſten Städte des weil 
lichen Gebiets. und Einrichtung von Gas. 


fabriken. Zuerſt wird ſich die Thätigkeit 


dieſer aus in- und ausländiſchen Capftalſſten 
gebildeten Geſellſchaft auf ſolgende Städte 
erſtrecken: Klelce, Radom, Tomaſchow, Petro 
tom, Zglerz, Breft:Litowst, Blakyflok, Grodno 
und Minsk. 

— Die Poſlſparkaſſen ſollen in unſe⸗ 
ren Gouvernements am 1. (13.) Januar 
n. J. eröffnet werden. 

— Im Cireus Houcke & Gaberel 
tritt heute Abend ſchon wieder elne 
neuengagirte Spezialität und 
zwar der berühmte Bauchredner Mr. Otto 
Charller mit feinen 10 lebensgroßen 
Figuren auf. Herr Otto Charller 
hat überall, wo er bis jetzt auftrat, die 
größte Furore gemacht und ſich den Namen 


finden geweſen. Wer über den Verbleib] des „Champion der Bauchrev⸗ 


des Knaben etwas weiß, wird um Mltthel⸗ 
lung an die bekümmerte Mutter gebeten. 
— Der Arbelter, welcher vor einigen 
Wochen Diebe beim Einbruch in feinen 
Kohlenſchuppen Überraſchte und der, als 


ner“ erworben. 

— Der ruſſiſche Sängerchor unter 
Leltung des Herrn Dimitri Slawiauskt, 
welcher im vorigen Jahte hier im Konzert- 
baufe conzertit te, ſelert gegenwärtig in 


dieſelben ihm zu Leibe gingen, einen Schuß | Deutſchland die größten Trlumphe und erntet 


auf ſie abſeuerte, welcher einen der Diebe 
tödtlich verletzte, machte in den letzten Tagen 
aus Furcht vor Straſe einen Selbſtmord⸗ 
verſuch, wurde aber hlerbel von einem Kar 
meraden betroffen und an der Ausführung 
der That verhindert. Bald darauf klagte er 
über Unwohlſein und begab ſich nach feiner 
Wohnung, wo er, angeblich zur Beſeltlgung 
deſſelben, einen Schnaps trank und bald 
nach Genuß deſſelben verſtarb. Da man 
zu der Vermuthung kam, daß der Unglüͤck⸗ 
liche Giſt genommen, jo wurde der Leichnam 


geöffnet und ſandte man die inneren Thelle 


Ws * — 7 DDD 


Menſch. Noch vor einem Jahre hätte er 
vielleicht ein wenig über den Wechſel feines 
Giückes geklagt, aber er hätte den Schlag 
muthig ertragen. Jetzt war Alles anders 
geworden; er hatte eine ſchöne, junge Frau, 
die er abgöttiſch liebte und dle ihm mit 
ihrem eigenen Munde geſtanden hatte, daß 
ſie nichts ſo ſehr haßte, als die Armuth. 
Er entfaltete das inhaltsſchwere Papier und 
las es durch wie Jemand, der einen Nichts 
ſpruch erwartet; Roſamundens llebliches Ger 
ſicht ſtieg vorwurfsvoll vor ihm auf, als 
ihm die Wahrheit klar wurde. 

Das Teſtament lautete: 

„Ich, Guy Travers, vierzehnter Graf 
von Caſtleton, wlderrufe hiermit bei klarem 
Verſtande alle bisher getroffenen letztwilligen 
Verfügungen und erkläre Nachſtehendes als 
meinen rechtsgiltigen letzten Willen — mein 
Teſtament: 

„Ich hinterlaſſe Alles, was ich bei 
meinem Sterben beſitze, meinem einzigen 
Kinde, der Lady Gerda Travers, unter der 
Bedingung, daß fie ihren Kouſin, den 
Honorable Reginald Travers, helrathet; 
und wenn meine Tochter ſich weigert, in 
dieſe Verbindung zu willigen, dann geht 
mein ganzes, nicht zur Beſitzung gehöriges 
Privatvermögen auf meinen Neffen, den 
beſagten Reginald Travers, über.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Allerlei. 


— ungleiche Gedanken. Sie: „Ob 
mein Gatte in der Ferne wohl manchmal 


von der Kritik die ſchmelchelhaſteſten Aner⸗ 
kennungen. Belſpielswelſe btingt der „Han 
noverſche Courier“ folgenden begeſſterten 
Bericht: 

„Die ruſſiſchen Sänger, welche unter 
Führung des Herrn Dimitri Slawiangkl, 
d' Agréneff vor mehreren Jahren bier fo be⸗ 
grelfliches Auſſehen erregten, find wieder als 
Gäſle hler eingekehrt und gaben geſtern 
Abend ihr erſtes Concert. Balladen und 
Ringelreihen, Unterhaltungslſeder, religidje 
und Volksgeſänge folgten in reichen Wechſel 


und jeder der Vorträge übte auch diesmal, wo 
1 EB ASUS. BR eee 


zu dem Stern unferer Liebe aufblickt, durch 
den ich ihm fo heiße Küſſe ſende?!“ Er: 
„Ob meine Frau zu Hauſe wohl manchmal 
meinen alten Pelzrock ausklopfen läßt, damit 
keine Motten bineinlommen “ 

— Selbſtverrath. „Den Wirth, der 
mich geſtern aus ſeinem Lokale, obſchon ich 
ganz anſtändig und nlichterv war, hinaus⸗ 
werfen ließ, verklage ich wegen Beleldigung. 
Ja, wenn Ih nur eigentlich wüßte, wo das 
geſchehen iſt!“ 

— Triſtiger Grund. „Warum 175 
Ihr leinen Arzt?“ fragte Jemand elne ſehr 
kranke Frau auf dem Lande. — „Wir 
ſterben hler gern eines natürlichen Todes!“ 
war die lakonſſche Antwort der Frau. 

— Sindent: „Ach, Frau Wirthin, 
mir geht's gottsjämmerlich!“ — Wirthin: 


„Soll ich den Doktor holen laſſen ?“ — 


on Meinen: Sie, daß ſich der anpumpen 
laßt?“ ö 160 
— Ju der Conditorei. Bitte, Fräu⸗ 
lein, zweimal Vanille!“ — „Zweimal f 
Herr Lieutenant find doch allein 7 — 
„Eben deshalb, fühle mich ſonſt zu verein ⸗ 
ſamt!“ 


— Glücklicher Hauswirth. Frau: 


„Du, Mann, was könnten wir denn dieſes 
Mal unſerem Hausherrn Unangeneh⸗ 


mes ſagen, wenn wir unſern Zins. 


zahlen!!“ 

— Mit zwanzig Jahren fragt die 
heirathsluſtige Jungfrau: „Wie lſt er?“ 
Mit dreißig Jahren: „Was If er!“ 
Und mit vierzig Jahren: „Wo ſſt erf“ 


Beilage zu Nr. 2844 des 


 Bodger Tageblatt 


Gemiſchte Bakalien. KK 


* Zum Feſte 4 


offerire in größter Auswahl 


J echt Thorner Honigkuchen 
f des Hoflieferanten Gustav: Weese in Thorn. 
5 ſowie Warſchauer, Kaliſcher und Meat An ene ruſſiſche 
Pfefferkuchen in vorzüglicher Güte, 


Lamperls⸗ und Haſelnüſſe, 
ungarische Wallnusse, 


Sultan⸗ und Krauzfeigen, 
Marokkaner Datteln, 
ſerbiſche und franzöſiſche 


Chegoläden-Contecte auen und eee 
en ’ Prünellen, 
Sap@boroladen geſchälte Aepfel u. Birnen, 
u Eye ungariſches Pflaumenmüg, 
SARDINEN in Oel, 
Felnſte Petersburger Brabanter Sardellen 
MARMELADE, 8 5 ' 


Malaga, Eleme: re feinfte engl. Matjesheringe, 
Suftan-Rofinen, 12 Zafel-Del, 
Triefler Mandeln Chriſtbaumſchmuck, 
mit u. ohne Schalen, Christbaum - Lichte, 
superfeinstes Weizenmehl 
in 1 Pud⸗ und ½ Pud⸗Säckchen, wie auch ausgewogene in div. Qualitäten. 
Ferner empfehle ich mein aut aſſortirtes Lager von 
tin. und ausländiſchen Weinen, 
ſowie ruſſiſche und ausländiſche Spiciluoſen, Ciqueure, Arac, Rum, 
Ei ſranzöſiſchen Cur⸗Cognac, engl. Porter ꝛc. ꝛc. zur gefl. Beachtung. 


A. SSem elke 


Ther-, Wein und Colonial Waarenhandlung, 
—— Retrifauere und neue Kirchenſtraßen » Ede Nr. 551 (neu 146). 


Theegebück. 288000 


Billig! 


AR 
Einem geehrten Publikum von Lodz und Umgegend empfiehlt 
zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte die 


Haupt ⸗ Uhren ⸗Niederlage 


von 


Julius Müller, Tod, 


Stets Tu r Kaffee. 


SCHIED uu AP SOUL eee 


2 
aut Doc 


) eh Nr. 280 (Nr. 9 295 Haus L. 99570 
2 65) neben Scheiblex's Neubau. & 
2 eine äußerſt reichhaltige Auswahl von — 
8 golde 1 silbernen Herren- und Damen-Uhren, 5° 
wie auch vetſchiedene Uhrketten und Angehänge, = 


Außerdem Gewicht und Federzug-Regulatoren, 
Schwarzwälder Wanduhren, 
ute Sorten Meder: und Tiſch⸗Uhren 2c. 
zu bekannt ſoliden Preiſen. 
JULIUS MÜLLER, Uhrmacher. 
9 daR 


3 Weihnachtsfeſte 


ae halte mein äſcheartikeln Ange Schürzen, 


e von 
ai 3175 130 beſtens empfohlen. Außerdem meine Fabrikate von 
Kindergarderoben 


für Knaben und Mädchen in Erica, Cord und Kammgarnſioſf, neueſter Form, 
und ae Berliner akademiſchem Schnitt, zu billigen, aber ſeſten Preiſen. 


A Wilhelm Kossel, 


SPetrilauer-Straße Nr. 52 


Nüſſe, Pfefferkuchen, 
verſchiedener Auswahl 
empfing und empfiehlt (3—2 


8 


um 8 — 


uwe Feſte!! 


ee H. Schnelk e 
Laubiäue F (ot feng. ‚ Doielna- (Dabn) Sirahe Gar Suuaße Nr, 1386. 


einſte Heukel' ide Ziehen Tafhenmeiler, 
en) og hefferfugenge 
l bade in . . ** 


ie baumſtänder, 
ſchuhe aller Syſteme, vernickelt und in 
date . ke an 


N Fabrikates, 10 Qualität, 
empfing und empfiehlt 
H. AND ERSCH, 
Petrikauer⸗Straße Nr. 165 neu. 
Grobe Auswahl in 


Eryſtall⸗Spiegeln, 


d Aüdenwangen als — — und 2 Rahmen, Conſoltiſchen, mit und 


— Syſteme ꝛc. ꝛc. 
Karl Mogk. d Ludw wig Henig 


latten im eee 


E. Szykier, 
Haupt: Niederlage 


von (62 


Angarweinen 


wie auch von allen ausländiſchen Getränken, beehrt ſich dem geehrten 
Publikum zu den bevorſtehenden Feiertagen fein reich aſſortirtes Lager verſchiedener 
Sorten der beſten Jahrgängen zu ſehr ermäßigten Preiſen ergebenſt zu empfehlen. 
7 Cognac von J. & F. Martell zu e 
Veſtellungen per Telephon werden pünktlich ausgeführt. 


| 
* 
— 


Kinderſpielwaare u 


und paſſende 


i Große Auswahl von 
Weihnachts-Geschenke 
für ER ERS Damen 
a 14 
feine Lederwaaren, geschnitzte Holzwaaren, 
Bijouterien, feine Tafchenmefler, Scheeren, Körbchen u. ſ. w. 
empfiehlt 


osalie Zielke. 


N 
. 
* | 
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Zum 5 


tihnact 35 Fele 


großer 


Weihnachts Ausverkauf 


von eleganten Damen: und Kinder⸗ Hüten, 
Hand ſchuhen, Tricot-Taillen u. ſ. w. R 5 
zu ganz bedeutend herabgeſetzten und ſtaunend billigen Leisen 


EB. RO DER,. 


Grüne⸗Straße Nr. 265 IB, vis-ä-vis der neuen Synagoge. 


Prachtwerke religiöſen Inhalts. ZE 

Illustrirte Familienbibel von Luther, in Leder gebunden mit Goldſchnitt und acht Mes 
tallroſetten RS. 15, 

Vater Unser, In rs von Paul Thumann, mit einer Dichtung v. Dr. M. Lulher, 
Rs. 


6.60, 
Psalter — Harfe v. Spitta, mit Illuſtr. von Plockhorſt und Wanderer Rs. 8.25, 
Octav⸗Ausgabe 21 
Bilder christlichen Lebens v. Gehrts, herausgegeben von Gustav Gerok, Ns. 8. 80 
Allzeit im Herrn. Eine Auswahl aus den Werken deuiſcher religlöſer Dichtung, von 
Rogge Rs. 6.85, 

Von Bethlehem. nach Golgatha, das Leben unferes Herrn und Heilands 305 Chriſti, 
mit Illuſtr. v. Plockhorſt und Gedichten v. Karl Gerok, Ns. 5.5 
palmblätter v. Karl Gerok, mit 12 Bildern v. Paul Thumann, Octav Ausg. % 4.95, 
Die Himmel erzählen die Ehre gottes. Eine Auswahl von Bibelſprüchen für jeden 

Tag des Monats, mit Bildern und Liedern, herausgegeben von C. Lechler, 
mit Illuſtr. von F. Hines, Ns. 3.30. 

Goldene Sprüche der heiligen Schrift, in deen v. Baumgarten, Rs. 2. 15, 
2 vorräthig 


3—2) in 
L. FISCHER guch- und Mufikalien- Handlung. 


60—45) Or. empfängt Patienten mit Naſen⸗, Machen: 
Kehlkopf⸗ und Ohrenkrankheiten täg⸗ 
|, Ph INDBORSAL, lich von 11 bis 12 Uhr Vormittags und 
von 4 bis 7 Uhr Nachmittags 
Spitalarzt, im Hauſe Nr. 4, am Ningplatz. 


— — 


tan, un und li 


1 
NENNE Liften, un it chenbüc * - 
Die ſchönſten Märchen, Sagen 1. Schwänke Töchter⸗Album. ichen im häuslichen Kreiſe zur — 
von Se Schalk. Kleine Ausgabe Rs. 1. Große Ausg. Bildung des Verſtandes und Gemüthes der heranwachſenden a»: 
Ns. 1.5 weiblichen Jugend von Thekla v. Gumpert geb. ſchw. N}. 
Guck! Sack Ein Bilderſchatz BR ale Kleinen mit deutſchem 4.15, roth Rs. 4.30, mit Goldſchnitt Rs. 4.80 (ältere Jahr: — 
Text von Helene Zinder Ns. 2.2 gänge billiger). m 
Durch alle Meere. Denk * Abenteuer eines jungen Die Oſtereier und 4 andere Erzählungen von Chr. v. — 
* A 5 5 A Der reiferen Jugend er⸗ Schmidt Rs. 1.80. 2 — 8 
zählt von E. v. Barfus RE Der Mürchenquell. Eine Auswahl der ſchönſten Märchen > 
6 un 
. eg 1 Lehle für Mäbchen aus aller Welt für die Jugend von Blüthgen Rs. 1.80. 8 1 8 
Herzblättchen’s Zeitvertreib. Unterhaltungen für Meine | pen Gap nad) deulſc Afrika | Ses diefer 6 bubſch aus. S — = 
Knaben und Mädchen zur Herzensbildung und Entwickelung ee geſtatteten Bücher enthält ER m 
ber 171 5 Wet . A ad Gumpert. 34. Der lezte Mohikaner. 160-200 Seiten Text und 
Beads büßt cart. Rö. 2.90, fein geb. Rs. 3.30 (ältere Tanfend und eine Lacht. 4 Farbenbilder und koſtet «> 
Das neue Univerſum. Die intereſſanteſten Erfindungen u. Onkel Tom's hütte, 5 nur Rs. 1.20. — 
Entdeckungen auf allen Gebieten Rs. 4.— Afraja. Nomaßtiſche Erzählung aus dem hohen Norden nach 
Nobinfon. Ein Lehrbuch für Kinder von J. H. Gampe Ns. 1.20 Th. Mugge füt die Jugend meubrarbeitet Ns. Bd. SER 
Illuſtr. Naturgeſchichte für die Jugend von Berge. Ns. 2.25 Kurje Geſchichten für die Kinderſtube von Franz —— 
Mürchenſchatz. 12 der ſchönſten Märchen für die Lieben Wiedemann mit 12 Farbendruckbildern und Aquarellen von ab | 
Rinder Ne. L— Claudius (ein reizendes Buch) Rs. 2.40. g 
Kinderluſt oder Spiel und Lied für . Schule, Bechsteins neues Märchenbuch mit 60 Holzſchnitten 


Haus und Spielplatz von Leidesdorf Ns, 
Drei Monate au der 0 8 
relfere Jugend von R. Werner Rs. 3. 


le g für dle 


Garderobe 


Herren⸗ und Knaben 


75 Kopeken. 


Der deutſche Jugendfreund für Unterhaltung und Vers 
edelung der Jugend von Franz Hoffmann Rs. 3.60. 


5 


- 
* 


„Lodz, 


gen Preiſen bei 
sniewsk 


Ch. W 


Petrikauer⸗Straße Nr. 263, Haus Frischmann. 


als: Paletots, complette Anzüge, Schlafröcke, Jaquets ꝛc., 
zu ganz bill i 


ferner Schüler ⸗ Uniformen, Kinder ⸗ Anzüge c. 


Dieſe Jugendſchriften zeichnen ſich durch ihre Wohlfeilheit, 


8—5) 


KR. Se h 


Hochelegante, wie auch ſtilvolle complette 


Jimmer-Einrichtungn, 


ſowie einzelne Möbel 
ins und und ausländlſchen Fabrikats nach den neueſten Modellen „gearbeitet, 
—— Mlergrößte Auswahl. Beſtellungen laut Seihrung. 


Herman Reiss, Warschau, 
Erywanska 18, über Stengel's Conditorei. (21 


Wir empfehlen den Herren Haus: und Fabr cſtbeſthern ble 1 m 


Einführung ‚unjered Des infections⸗Syſtems, 
welches in den größten hleſigen Fabriksanlagen zur völligen Zufriedenheit der 
Inhaber funktlontrt. — Gleichzeſtig lenken wir die Aufmerkſamkeit der Herren 
Haus⸗ und Fabrilbeſitzer auf die neben unſerer General Vertretung errichtete 
Abthellung unter der Firma (49 


„Lodzer Abfuhr⸗Geſellſchaft“ 


für Reinigung der Senkgruben und Abſuhr deren Inhalts. — Die Reinigung 
geſchleht vermittelſt eigens bezogener elſerner Fäſſer und Berger'ſcher Apparate 
neueſten Syfems, mit einer Vorrichtung zur Verbrennung der Gaſe, jo daß 
die Abfuhr bei Tage erfolgen kann, ohne üble Gerliche zu verbreiten. 

Wir ſind in der Lage allen Anforderungen prompt nachzukommen. 


General-Vertretung der Geſellſchaft Otwock, 
CTelephon⸗ Verbindung.) Peirlkauckſteaße Nr. 99. Gtephonsßekbinbung.) 


Im Beſitze einer großen Auswahl aller in 
meine Branche einſchlagenden Artikel, offerire ich 
H dieſelben den geehrten Kunden als paſſende 

Weihnachtsgeſchenke. 
Reichhaltige Auswahl in 
goldenen, ſilbernen, Stahl⸗ und Nickel ⸗Taſchen⸗ 
hren, 
Schweizer und Glashütte⸗Fabrlkak, 
goldenen u. ſilbernen Betten 
neueſter Fagous ele. 


5 Hochachſend 
T. Chmielewski: 


12% pun nnd nA 


Preise billig und 


— mm LIDL 


In Fostposchenken 


empfehle in reichſter Auswahl: 

Corsets in beſter Qualität, geſtrickte Taillen, Unterröcke. 
Gamaschen, Handschuhe, Chenilleshawls, Capotten 
Pelerinen, Tücher, Jabots, Kragen, 
diverfe fertige Arbeiten elc. 

Beſtellungen auf Handarbeiten werden bis kurz vor dem Feſte angenommen. 


Carl Berckenkamp. 


(66 


ihre hübſche Ausſtattung und ihren forg- 
fältig gewählten Inhalt vortheilhaft aus und find vorräthig in der Buchhandlung von 


atk 


| S OO 


S 


J. Hartmann, 
Lodz Petrikauer⸗Straße Nr. 532 (108) Lodz 
empfiehlt zu den bevorſtehenden Feiertagen 


Pfefferkuchen 


aus den renommirteſten Fabriken Warſchau's, Moskau's und Alexandrowo's, ſowle 
Chokoladen und Zuckerwaaren 
5-2) in größter Auswahl, 


Conſituren, Südfrüchte, Baccalien 
und alle ins Colonigl⸗ und Delikateßwaaren⸗Geſchäft einſchlagenden Artikel. 


Alle Wochen friſche geräucherte und marinirte ausländiſche Fiſche. 
SERIE LO nn pp — —— q — 


N Fee 
Eine reiche Auswahl der prächtigſten „N 


Probe, 
Tulaer und Kaukaſiſche Erzeugniſſe, höchſt gediegen und heſchmackvol, 
3) empfing und empfiehlt 


5 
LUDWIG HENIG: B 


Nas 6 — 
8 
C00 


Keine Zahnſchmerzen mehr! u 


nach dem Gebrauche des 
Gehn, Clirirs, der R. M. P. P. Benedietiner 
Abtei in Sulae (Gironde) 
erfunden im Jahre 1373 

von dem Prior Pierre Boursaud 

zwei goldene Medaillen in Brüssel 1880 und in 
London 1884. 

Der tägliche Gebrauch einiger Tropfen dieſes 
heilkräſtigen Elixirs verhindert das Stocken der Zähne, 
denen er elne alabaſtergleiche Weiße verleiht, kräftigt 
das Zahnfleiſch und erfriſcht den Mund ausgezeichnet. 

Wir erweiſen der leidenden Menſchheit einen 
weſentlichen Dienſt, indem wir deren Aufmerkſamkeit 
auf dieſes von Alters her bekannte und nützliche Prä⸗ 
J parat lenken, dem beſten von allen exiſtiren⸗ 
BR, 9095 n gegen Zahnleiden. Die 

N. P. Benedictiner verfertigen noch Zahn⸗ 
. er 20 Zahnpaſta zum Reinigen der Zähne, die 

ebenfalls in allen bedeutenderen Apotheken, Parfümerlie⸗ 
und Droguen⸗Handlungen zu haben ſind. 


Hanpt-Agent A, Següfn; Bordeaux, 106. Crone de Seguin. 


Aus verkauf 


Damen: Sleiderfioffen 


Zawadzla⸗Straße, Haus A. Lubiensbi, 2. Slock · 
n verkauſen oder zu verachten eine brei. 


Wassermühle, 


Zu den bevorſtehenden Feiertagen; 
6—4) empfiehlt als 
paſſendſte ik Aare 
eine große Aus 
Parſüms, Poudres, 8 
Eau de Cologne, Cosmetiques, Haaröle, 
Zahn⸗ und Mundwaſſer etc. 


M. Lisiecka, 


Parfümerie und Droguerie, 
Petrikauerſtr., Haus Tennebaum, 260/38. 


= in AINIICEN Mae |}; 
exiftirenden eitungen 
i Mc A 


Neuheit! 


. zZ — 
Krater⸗ Schlangen, ſehr überraschend, 
diverſe Scherzartikel, ſowie billige Spielſachen, if 

Fröbelidhe Spiele, Baukaſten, Dampfmaſchinen, lehrreiche 

Spielsachen mit elektriſchem Uhrwerk und Dampfbetrieb, N 


Photo graphische Apparate für Amateure, 
Stertoskope, nebelbilder-Apparale, Laterne-magica's, Bilder dazu 
a in großer Auswahl, 


N Reipzaige, Raromeler, Thermometer, Hp 


N 


Als geeignete und praktiſche 


WEIHNACHTS. - GESCHENKE 


empfeblen 


Lüdert & Co., 


Zawadzka⸗Straße Nr. 277, vis-à-vis Scheibler's Niederlage, 
dem geehrten Publikum von Lodz und Umgegend 


Nan See Sn: f ihr reich aſſortirtes Cager in 
Er Tuchen, Corden, Läufern, Teppichen 
e m 2 17 19 Ut a 2 der 3 — 
oe zu Weihnachts » Gejchenken (2 Reelle Bedienung. "ug 
2 Diering, Optiker, 
ecke Petritauer, und Zawadzla- Straße Nr. 277, vis-A-vis Schelblers Neubau. Soo SOS e SOS 


Gleichzeitig empfehle ich bengaliſche Flammen und Salon Feuerwerk von 
M. Koller aus Warſchau. 


Als ſehr nützliche und paſſende 


Weihnachts⸗Geſchenke 


empfiehlt die 


Buchhandlung von JUL. ARNDT 


ihr reich afjortirtes Lager von allen Arten Jugendſchriften, Bilder: 
büchern und Prachtwerken, eine bedeutende Auswahl von Claſſikern, 
ſowle Geſang⸗ und Gebet⸗Buüchern, kathol. und evangel., von den ein⸗ 
ſachſten bis zu den prachtvollſten Einbänden. 
Ferner Atlanten, Globuſſe, Porteſeuilles, Muſikmappen, Schreib-, Stizzens 
und Poeſie⸗Albums, ſowie Gumperts Töchter⸗Album, bewegliche mecha⸗ 
niſche Bilderblicher, ſowie gutgewählte Märchenblcher ſchon von 10 Kop. 
an, alle Art Chriſtbaumſchmuck u. ſ. w. u. ſ. w. 
5) Hochachtungsvoll 
JUL. ARNDT. 


lusel Pianinos 


von -Galanterie-Waaren 
eigener Erzeugung, welche ſich ganz beſonders als billige und ‚practijche 
Weihuachtsgeſchenke eignen und zwar: 

Nähkaſten ſür Kinder und Erwachſene in billigſter und guter Ausſührung, 
Blocks, Briefmarkenkäſtchen, Tintenlöſcher, Ständer für Correſpondenz⸗ 
karten und Penale. 

Kaſten für Cigarren, Paplroſſen, Handſchuhe, n und Thee. 

Sparhüchſen, Notenxollen u. 


Detail-Verkauf zu billigſten Engtds, Preiſen. 


Verkaufslokal: Meyers Passage, in demselben Hause, 
wo sieh die 5 hie des Herrn Wilkoszewski 
befindet, (I. Etage). 


Karl Laska. 


6-8) 


Elegante Schlitten, 


WEB Petersburger fagon, ng 
fowie vierfißige Familienfchlitten, feichte Hafbverdechte Wagen 
nach ruſſiſchem Modell, auch ‚ein im guten Zuſtande ‚erhaltener 
halbverdeckter Familienwagen, vierſitzig, 


engliſche und Krakauer Geſchirre empfiehlt 
hochachtungs voll 


AA. Sommer, 
Dzielna⸗Straße Nr. 8. 


Gleichzeitig erlaube ich mir dem geehrten Publikum bekannt 
zu machen, daß ich von jetzt aß eln gut aſſortirtes Lager von 


agenlaternen 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten halte u. z. zu billigen Preifen. 


— . 
Ein Balkon⸗Zimmer 


neuefter Gonftruction, mit prachtvollem Ton zu Fabrilpreiſen bel 
iſt ſofort zu vermiethen. 


P y Ah her. Mr. 768, 2. Etage, 


Dzielua-Straße Ur. 13. —3) vornheraus 


Gebr 1755 Jig 
und Paletots 


ſind abzugeben 
Näberes in 14 Exped. d. Bl. 


Der betreffende Herr, 


welcher am Montag ſeine bereits längere 
Zeit getragene, 


gegen meine vollſtändige neue ſchwarze 


Pelz⸗Mütze 


pig u 
August Wiebiger ER RL R 
Bildhauer und Steinmetzmeister in Koi 


w 170 Kirchhof- Chaussee Nr. 64 a, HOCH vertauſcht hat, DER 
gegenüber den Eingüngen der Friedhöfe, wird um Rücklauſch gebeten. 
· G 1 Kr zur Anfertigung von E. Markgraf. 
r räbnissen und 'Grüften —  Gebraucdtes (6-6 
Sr aller Arten Grabdenk- £ Gebrauchtes © ( 


m, mäler u. Steinmetz-Arbeiten 
8 in Granit, Syenit, Marmor 
* und Sandstein, 
wie auch gun und sehmiode 
eiserner Grabgitte 


in solidester Ausführung, 


Gold und Silber, 


wie auch ‚Edelsteine 
kauft und tauſcht um 


auf neue Gegenſtände 
das Juwelier⸗Geſchäft von 
M. GU TTENTA G, 
Neuer Ring Nr. 3. 


F ein junges deutſches Mädchen aus 


anſtändiger Familie, die auch der poln. 

| Sprache mächtig iſt, wird zu Neujahr 
Stelle als Caſſirerin, oder Verkäuferin 
eye Gefl. Offerten bittet man unter 
M S. in der Exped. d. Bl. niederzulegen. 


Weihnachts- Ausverkauf 


reeller und zurückgeſetzter Waaren 


zu bedeutend Sn A 


Preisen 


Phantafietüher, Shawls, Pellerinen, Asderkapottets af damencapuchous, Röcke, Damen- und Herren-Tricotagen 


bei - JACOB HIRSCHBERG & WILCZYNSKI, 


Yetrifauer-Gtraße, 


Haus des Herrn Konstadt. 


|. PER Billig. = D billig. 17 
06 T Aus För 1 
ı Grosser Ausverkauf 
I 
zurückgeſtellten Gegenſtänden it 
} zu kiefer, Ar jeften Preiſen es 
Ludwig "Henis. { 
) Feste Preise, Feste Preise. \ 
* ..... er . 
Erſte Loder Eiſenmöbel, Velocipedes- 1 und Kinderwagen. Fabrik 
von 
empfiehlt ein gutſortirtes Lager yaffenbfier (7 


ge ee 


1 Paar eng. Schlitiſchuhe 80 Hob. 
„ Halifax „ Rs. 150. f 
Größtes Lager und größte Auswahl! 
in Schlittſchuhen. 
Puppenwagen von Ns. 
Kinder Velocipedes „ 
\ Puppenwiegen, Puppeubettgeſtelle, gaſten 
wagen, Schubkarren mit Spaten u. Rechen, 
Werkzeugkaſten, Schaukelpferde, 
Pferde auf Velocipedes, 
Blumentiſche etc. 
in größter Auswahl und zu billigſten Preiſen. 


Kindernähmaſchinen von Rs. 2.25. 


— 


70 Wer ZA 1 
„ RR 5 75 
999—— 2 


We 
72 Nrn. Dre rm. 


Günſtige Gelegenheit für Weihnachtseinkäufe! ß; 


1 


+ 2 
59383 12 
＋ dm » 
I. 8. BRÜNER & (0, ; 
PIE: 0 
9 WARSCHAU, 5 
% Hötel d’Europe, Krakauer Vorstadt. 
Grosses Lager hervorragender 2 : 
0 es ge und ri 
= 
“== Kunſt- und Juduſtrie W 
0 SE und Juon krie⸗Waaren. i 
N 0 Sächſiſche Porzellane, Bronzen, Metallarbeiten, Stickereien, Cloiſonné, 
* — Emaillen, Vaſen, Säulen, Etageren, Elfenbeinſchnitzereien u. ſ. w. u. ſ. w 
4 Größtes Lager fämmilicher Nouveautés in Fächern jden Genres 7 
m von 1 bis 300 Rbl. In Porzellanwaaten das Felnſte und Seltenſte. Te 
“cn Große Weihnachts : Musftellung in e hien Pariser Puppen, 12 
Automaten, Spielzeug. Größtes Lager von Photographie⸗Albums, nur b» 
4e Neuheſlen, in Brieſtaſchen, Portemonnaieg, Reife: ee, 9 22 
D Täglich Neuheiten: 
5 — Oe. Aufträge von außerhalb erbitten recht frühzeitig, um ee 77 
4 prompt eſfectuiren zu können. 12 
* n D ——— 
5 Krimer 


Natut- Weine 


in bekannter Güte 


aus der Warſchauer Niederlage Herman Stein & Co. 
werden zu mäßigen Preiſen verkauft 


Pe | Ende, 
Petrikauer⸗Straße Nr. 682 (neu 257), unweit des Spital⸗Platzes. 
Penaxtops u IIaaaren leononsa» Joneb- 


osnoneno Uensypom 
Bapmara, aus 30 Hon6pa 1889 r. 


Eine für jeden Landwirth 


wirklich empfehlenswerthe Zeitfchrift iſt unftreitig die in Frankfurt a. M., Berlin u. Kaſſel en) 
erſcheinende Deutsche Allgemeine Zeitung für Landwirthsehaft mit land- 
wirthschaftlicher Handelszeitung und illustrirtem Unterhaltungs- 
blatt, da diefelbe in ihrem Inhalt ebenfo reichhaltig, wie garen und trozdem ungemein billig iſt; 
ſie koſtet nur M. 1.50 pro Quartal. Unter den ſtändigen Mitarbeitern heben wir neben einer großen 
Zahl hervorragender praktiſcher Landwirthe hervor die Herren Prof. Drechsler, Prof. Kirchner, Prof. Kö⸗ 
nig, Prof. Kühn, Prof. Müller⸗Thurgau, Profeſſor Pütz, Prof. Wagner, Dr. v. Bretfeld, Walter Behrend, 
Director Dr. Brümmer, Dr. Droyſen, Dr. Edler, Dr. Franz, Direktor Fiedler, Hauptmann Geiß, Dr. 
Giersberg, Dr Kittel, Direktor Klee, Dr. Langkavel, Moehrlin, Noſt⸗Haddrup, Ed. Ruff, Obergärtner 
Seligmüller, Ch. Weigand und laſſen die in den Kreiſen der Landwirthſchaft hochgeachteten Namen 
jebe weitere Empfehlung der Deutſchen Allgemeinen Zeitung für Landwirthſchaft gewiß als überflüfftg 
erſcheinen. Dieſelbe kann direct von der Expedition in Frankfurt a. N., ſowie durch die Buchhandlung 
von R. Schatke, Lodz, bezogen werden. 

Probe- Abennement anf Wunſch 0 6 Wochen gratis. 


(er ee s,e./o..ot IDODODODODOR 


Die Uhrenhandlung v. Robert Müller, a 


Petrikauer⸗Straße Ne. 752/115, ſchrägüber Heinzel's Palais, 0 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte: ug 


5 Großes Lager von Herren⸗ſowie Damen⸗Uhren in Gold, Silber u. Metall. 9 
Ye Freiburger Regulateure (Berker'ſches d. i. anerkaunt befles Fabrikat) 
9 in deu verſchiedenſten Ausſlaltungen. 0 
52 Pariſer Peudülen in Bronce, Zink und Marmor. 0 
VE Große Auswahl in Wecker Uhren. 
N 85 Wanduhren in franzöſiſchem, Prima⸗Schwarzwald⸗, wie auch Landes» 10 
9 2 Fabrikat. 
9 - Außerdem: 3 0 
Kelten in Gold, Silber, Talmi, ſowie Breloques, 
0 Bijouterien in großer Auswahl. (6—5 # 
ee, — == >> + ——— 


Das Fabrik-Cager platlirter Mnnren 


10-6) der Warſchauer vereinigten Fabriken 


Nordlin & Co. u. Gebr. Buch, 


Lodz, Petrikauerstr., Scheiblers Neubau, 
empfiehlt: 


Plattirte Waaren 


eigener Fabrikation in großer Auswahl, allgemein bekannt wegen Ihrer Dauer⸗ 
haſtigkeit, exakten Ausführung und ſchönen Fagon. 


Silberwaaren 


84. Probe der Warſchauer Fabrik unter der Firma T. Werner & Comp. und 


Stahl- Waaren 


der Warſchauer Fabrik „Gerlach“, als Tiſch⸗, Deſſert⸗ und 
Küchen⸗Meſſer und Gabeln verſchiedener Form, in Eben⸗ 
oder Birnbaumholz gefaßt, 
Prodmeſſer, Fleifchermeffer, Meſſer für Buchbinder u. dgl. 
= Preis-Courante auf Verlangen franco. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Drei neue franzöſiſche 
 BILLARDS 7 
mit ſ mit räumliche: n Zubehör find billig au zu 
verkaufen. Näheres zu erfragen im 
Hauſe Weikert, Ecke der Widzewska⸗ und 
Krötkaſtraße bei (6—6 


T. Molinski. Das als ausgezeichnet bekannte 


8880080080080 | (1 . 
4) Waldschlösschen. 8 Helenenhofer Bier 
Gute Eis bahn. 5 RT a 


„VILLA MIGNON?” 
VE000000000008 


Meyer's Paſſage. (48 
7” Schnellpressendruck von Leopold Zoner. 


der Reiz der Neuheit fehlte, ſtarke und 
originelle Wirkung. Herr d'Agréneff hat 
feine aus 50 Perſonen beſtehende Ge⸗ 
ſellſchaft in elner Weiſe geſchult, welche 
namentlich in der Behandlung des Piano 
ganz einzig und unübertroffen daſteht. Bis 
zum leiſeſten Verhauchen des Kon: 
find ‚Die Stimmen abgedämpſt, ſo daß der 
Geſang manchmal nicht mehr im Saale, 
ſondern in weiter Ferne zu erklingen ſcheint, 
dabel aber nichts Verſchwommenes annimmt, 
ſondern größte Deutlichkeit und Klarheit bes 
hält. Es macht das einen ſo wunderbaren 
Elndruck, wie er wohl von keiner an⸗ 
dern Sängergeſellſchaft bis⸗ 
ber errelcht wurde. Hell und 
prächtig ſriſch erklingen die Kinderflinmen, 
denen In rlchligem Stärkeverhältniß ſich die 
Frauen- und Männerſtimmen anxeihen. Ganz 
wunderbar aber iſt namentlich die Leiſtung der 
Bäſſe. Iſt das Enſemble geradezu unübertreff. 
lich zu nennen, fo verfügt die Geſellſchaft auch 
über ſehr tüchtige Solokräfte, unter welchen 
ſich die Tochter des Leiters, Fräul. d'Agréneff, 
als ſümmfriſche und treffliche Coloratur⸗ 
Jängerin auszeichnet, während Herr d'Agnéneff 
ſelbſt und zwei männliche Mitglieder ebenfalls 
Künſtleriſches leiſten. Auch das Auge kommt 
bei den Vorträgen nicht zu kurz, da die 
Sänger ſämmtlich in dem ſehr kleidſamen 
ruſſiſchen Originalcoſtüme erſchelnen, welches 
namentlich den Frauen einen eigenthümlichen 
ſremdartigen Glanz und Reiz verleiht.“ 

— Lollerie. (Ohne Gewähr). Am 
10. Dezember, das iſt am erſten Ziehungstage 
der 5. Klaſſe der 153. Klaſſen-Lotterie, 
ſind folgende größere Gewinne gezogen 
worden 
Auf Nr. 2577 Ns. 75,000. — Nr. 
16955 Re. 4,000. — Nr. 155, 7552 
und 21696 Re. 2,000. — Nr. 2060, 
2426 und 19594 Rs. 1,000. 

Auf Nr. 1389, 5554, 10987, 12089, 
13926, 14650, 22176 und 23109 zu je 
Rs. 400, 1 „ N Pu 

Auf Nr. 197, 2199, 8197, 12113, 
18241, 16524, 16684, 18020 und 22097 
zu je NE. 200, 

Auf Nr. 726, 2653, 4339, 4801, 
4866, 7187, 8878, 8934, 9377, 11212, 
12772, 13640, 13962, 14452, 14870, 
17373, 17784, 18571, 20233, 22966 
und 23089 zu je NE. 100. 


In Ktenzlingen im Canton Thur⸗ 
1 a Bahn | 10 14 
Treſchler aus Richterswell (Canton Züri), 
ein älterer 0 A grauem 
Haar und welßen Cotteletten, ziemlich wohl 
genährt. Er war Agent einer Versicherungs, 
geſellſchaft und ſtand als achibarer ‚wohl: 


babender Mann in großem Anſehen. Im 


Jahre 1885 ließ Derr Treſchler fein Haus 
ng ng, ſcheinbar um der 
damit verbundenen Unannehmlichkelt zu ent⸗ 
gehen, auf Neiſen. Bald fiellte es ſich here 


aus, daß er eine größere Summe mitge⸗ 


8 . halte, dle er für feine Geſellſchaft 
in jenen Tagen hätte auszahlen ſollen. Der 
ehrwürdige und achtbare Herr Treſchler war 
mit einem Betrage von 25,000 Fres. durchs 
gebrannt. Wie ſich bald herausſtellte, hatte 
er auch andere Unterſchlagungen begangen, 
ſohaß ſich die Geſammtſumme der verun⸗ 
iten Gelder auf etwa 35,000. Frcs. 
„Nun begann man der Vergangenhelt 
Edlen etwas re und ſand, 
Treichler früher Kellner geweſen war. 

dieſer Periode ſeines Lebens ſtellte 
u. a. feſt, daß er einmal auffallender⸗ 
e 2000 Gulden heumſchicken konnte, 
doß gleichzeltig in dem Gaſthoſe zu 


„ wo er Anſtellung geſunden hatte, 


— 


ein Fremder unter eigenthümlichen Umſtän⸗ 


den ermordet worden war, ohne daß man 


n jenem 
n, Mit 


ren Aufgabe, die Spuren des flüchtigen 
425 ö Ar Buden verfolgen 


ſo 

* N m . auch 
zu laſſen. g 
mittlerweile Bill Amerika und Frank: 
reich an verſchledenen Orten gelebt hatte. 
den vier Jahren ſelt ſeinem Verſchwinden 


beſondere Polizeiagenten nach London, 
is und an andere Orte gereſſt, um die 
ren Freichlers aufzuſtöbern. Endlich 
2 nach Deutſchland. Es 


gehörte viel polizelliche Findigkeit und großer 


Led dazu, um den Auſenthaltsort 
Treſchlets aufzufinden. Er lebte, zum zweiten 
Male verheſtalhet, ale Vater zweier Kinder, 
in Reine bei lverdiſſen in Lippe-Detmold, 
führte den falſchen Namen Heinrich Scherrer, 
geboren am 5. Mai 1817 in Hütten (Ct. 
Jarſch) und een Dieſer Tage 
lle det raffinkete Verbrecher, der ſich jahre. 
langer 8 ſigkeit erfreute und wohl vor 


u,“ 


Polſzel⸗ 


ſtellle ſeſt, daß Treichler 


allen Verfolgungen irdiſcher Gerechtigkeit 


ſicher fühlte, verhaſtet worden. Die Aus⸗ 
lieferung des Verbrechers auf diplomatiſchem 
Wege ſteht bevor. 

— Wie viel alte Jungfern giebt es 
in Paris? Auf dieſe Frage antwortet der 
„Figaro“. Vor Kurzem iſt das Feſt der 


heiligen Katharina gefeiert worden, der 


Namenstag ungezählter Katharinen. Nun 
ſagt man aber auch von einem Mädchen, 
das ſich nicht verheirathet: elle a coiffe 
sainte Caterine. Deſſen können ſich 
allein in Paris 188,336 Mädchen rühmen! 
Im 9. Arrondiſſement die Meiſten davon, 
nämlich 19,839, im 15. Arrond iſſement 
19,699 ꝛc., 146 dieſer Unvermählten ſind 
bereits 90 bis 104 Jahre alt, 6 über 85 
Jahre u. ſ. w. Das „Boulevardblatt“ 
meint, wer um dieſe noch candidiren wolle, 
habe keine Zeit zu verlieren. 


Heueſte Do. 


Moskau, 8. December. Die Sſumy⸗ 
ſchen Dragoner feierten heute ihr Regiments⸗ 
feſt. Daſſelbe begann nach der Liturgie 
mit einem Dankgottesdienſt in der Regi⸗ 
ments⸗Reitbahn, die mit Grün, Nationale 
flaggen, Waffen und Schilden geſchmückt 
war. Nach dem Gottesdienſt defilirte das 
Regiment im Ceremonialmarſch. Im 
Offiziercaſino war ein Frühſtück ſervirt. 
Der Toaſt auf Seine Majeſtät den Kajjer 
wurde mit donnerndem Hurrah begrüßt, 
worauf die Nationalhymne geſungen wurde. 

Tiflis, 8. Dezember. Das hieſige 
Militär Bezirksgericht verhandelte die Sache 
des geweſenen Chefs des Militärlazareths in 
Nucha, Oberſilieutenant Fürſt Tumanow und 
des Oberarztes Gretſchaninow, die belde 
wegen Mißbräuchen im Dienſt, Aneignung 
von Kronsgeldern und Fälſchung angeklagt 
waren. Das Gericht erkannte auf Verluſt 
des Ranges, der Orden, der fürſtlichen und 
der Adelswürde, aller beſonderen Rechte und 
Vorrechte, ſowie auf Verbannung Tumanow's 
ins Gouvernement Irkutek und Greiſcha⸗ 
nindw’s ins Gouvernement Jeniſſeisk. 

Berlin, 9. Dezember. Wie der „Voſſ. 
Ztg.“ auf dem Drathwege über London 
berichtet wird, ſind alle in Sanſibar ein⸗ 
laufenden Miltheilungen dazu angethan, die 
Wahrheit der Meldung über die Nleder⸗ 
metzelung der ganzen Peters'ſchen Expedition 
zu beſtätigen. Es ſcheine, daß ihr Lager 
um Mitternacht von 12,000 Somalis um⸗ 
zingelt worden ſei, und daß Niemand 
entkam. 

Worms, 9. Dezember. Der 
Wilhelm iſt geſtern Nachmittag in Begleitung 


des Großherzogs von Heſſen hier eingetroffen. 


Die Ehrencompagnie, welche das 118. In: 


fanterie⸗Regiment gab, hatte ſich mit der 


Regimentsmuſik am Bahnhofe aufgeſtellt, 
wo ſich auch die Spitzen der Behörden zur 
Begrüßung eingefunden hatten. Eine Depu⸗ 
tation von Arbeitern überreichte dem Kalſer 
eine Adreſſe und einen Lorbeerkranz, worauf 
unter Glockengeläute und brauſendem Jubel» 
ruf der Menge der Einzug in die feſtlich 
geſchmückte Stadt erfolgte. 
Worms, 9. Dezember. Die Feſtiſpiel⸗ 
aufführung dauerte zwei Stunden. Der 
Kalſer folgte mit großem Intereſſe der Hand» 
lung. Als er das Feſthaus verließ, er · 


ſtrahlte der gegenüberllegende Dom in voller 
Feuergluth ſowle die ganze Stadt in einem 


Lichtermeer, welches Schaufpiel einen impo⸗ 
ſanten Anblick bot. Die Rlickfahrt erfolgte 
an dem Lutherdenkmal vorüber nach dem 


Bahnhof und von da mittels Sonderzuges 


nach Darmiſtadt. Die dichtgedrängte, freudig 


ertigte Menſchenmenge brachte unausgeſetzt 


enthuſtaſtiſche Ovationen dar. 

Cannes, 9. Dezember. In dem Be⸗ 
finden des Großherzogs von Mecklenburg⸗ 
Schwerin iſt ſeit drei Tagen keine weſent⸗ 
liche Aenderung eingetreten. Fieber iſt nicht 
vorhanden, die aſthmatiſchen Beſchwerden 


ſind geringer, die neuralgiſchen Schmerzen 
jedoch ſlark. 


k. Der Großherzog muß das 
Bett hüten. Es hat eine Berathung von 
drel Aerzten ſtattgefunden. 

Brüſſel, 9, Dezember. 
Sitzung des Anliſclaverel⸗Congreſſes wurde 
die Abſendung einer Glückwunſchadreſſe an 
Emin Paſcha und Stanley beſchloſſen. Bel 
Schluß der Sitzung nahm die zum Studium 
der Unterdrückung des Sclavenhandels in 
Inneraſrika eingeſetzte Commiſſion die Dis 


cuſſion mehrerer ihr vorliegender Vorſchläge 


wieder auf und genehmigte mehrere Artikel. 

Bern, 9. Dezember. Bei der heutigen 
Volksabſtimmung im Canton Bern wurde 
mit 38,366 gegen 4020 Stimmen die Fu ⸗ 
ſion der Jura⸗Bern Bahn mit der Schweizer 
Weitbahn und der Verkauf der Bern⸗Luzern⸗ 
Bahn an die ſuſionirte Geſellſchaft genehmigt. 

Neapel, 9. December. Die Kaiſerin 


Friedrich hatte geſtern die ) Spifen der 


Behörden Neapels zum Diner geladen. 


Kalſer 


Ingenieur nach Ungarn zum Studium des 


niſteriums beträgt 269 ¼ Millionen Lire, 
wovon 19% Millionen außerordentliche 


In der letzten ö 
unter den Waffen 267,277 Mann. 


dem Titel „Bombe“ erſchienene, augenſcheinlich 
die Bloßſtellung der Fortſchritteparthel be⸗ 


nr — Ene 
und die anſtoßenden Häuſer. Ein achtjähriger 
Knabe iſt in den Flammen umgekommen. 


Telegraune. 


Berlin, 10. Dezember. Wie der 
„Voſſiſchen Zeltung“ zufolge in New. Vork 
verlautet, iſt Boulanger für eine Reihe von 


Angekommene Fremde. 
Grand Hotel. Herr Rauch, Braumann und 


Polake wien aus Warschau. — Salmanow aus 

30 Vorleſungen gewonnen, die er in den 5 15 — en je Charkow. — Landau 
P a aus Zawiercie. — Kahn aus Moskau. 

Vereinigten Staaten halten fol. Für j de Motel Manzteuftel,. Herr Lindskow aus 

Vorleſung wird er 650 Dollars erhalten. Kopenhagen. — Zukomski aus “Warschau. — 


Oles aus Krosnowice, — Czinski aus Lemberg. 
— Mme. Wilexinska aus Oziowo, 
Hotel de Pologne. Herr Krotowski uud 
Antonihowski aus Warschau. — Fischer aus 
Tomaszow. — Lebelt und Leski aus Hloto. 


Berlin, 10. December. Der Kaiſer 
Wilhelm hat, wie der „Voſſiſchen Zeitung“ 
aus Worms gemeldet wird, der Arbeiter⸗ 
Deputation, welche ihm bei feiner Ankunſt 
in Worms auf dem Bahnhofe eine Adreſſe 


l . ² V CE UNSEREN 
und einen Lorbeerkranz überreichte, geant- | —T r 
wortet: Es ſei ihm längſt bekannt, daß kowit-Preis. 
die Irrlehren der Socialdemokratie bei den 2 — 


e * N 1889, ER 
Ya mit Aceiſe u 9½% u 
Verhältniß des Garniec zum Wedro 10030 7% 
En gros pr. Wedro 823.—826 268 —269) 2% 
Detail preis y. „ 8351-838" 272 —273 J 25e 


wormſer Arbeitern keinen Eingang gefun⸗ 
den hätten. In dieſer Beziehung ſeien 
die wormſer Arbeiter ein Vorbild für die 
ganze Arbeiterſchaft im Reiche. Er hoffe, 
daß die wormſer Arbeiter die Treue zu 


Staat und Neid; bewahren werden. Er g 


danke für die Huldigung der Arbeiter, über Lon rsber | ti) . I} 
die er ſich herzlich gefreut habe. — 4 
Paris, 10. December. Der Minifters 
präſident Tirard erklärte in der geſtrigen 2 8 2 Sg 8. 8 = 
Sitzung des Senats auf eine Anfrage . * 8 8 2 8 
Lareinty's, die Ngierung beabfihtige nicht, 8 ! — = = 8 
neue Handelsverträge einzugehen. . — & 8. 
Paris, 10. December. Deputirtens | __ — 1 d 
kammer. Bei der Berathung über die Gül⸗ S 858 8 rl EB . 
tigkeit der Wall n Wabltelhe Montmartte, || 8 8 ua | 2,178 8 
in welchem Boulanger und Joffrin fih | ® * BAT Br 8 2 
gegenüberſtanden, hebt der Bonlangiſt Las 5 | 
guerre hervor, Joffrin habe nur 5500 Stim⸗ 2 2 2 = > 2 
men erhalten, während auf Boulanger 8000 le > 
gefallen ſeien. Es hieße mit dem allgemeinen | . d m. 82 8 A 
Stimmrecht Spott und Hohn treiben, wenn 188 Tod debe 
man Joffrin's Wohl für gültig erklärte. f N Se 
Die Commiſſion der Depullrtenkam⸗ 9 4 J ! 1 * 2 5338 8 
mer genehmigte die von der Regleung für III 8. 8 n 77 
den Geheimen Fonds geſorderten 10,600,000 — 8 | 8 a 
Francs. 8 2 5 4 
London, 10. Dezember. Kalſer Dom S de — 8 Li 
bebte ven Beaflien bet dene sone?“ 5 8 „ 
Abdankungsacte unterzeichnet. Erſt an Bord | I 5 | 51.5 1 
des „Alegoas“ erhielt er Kenntniß von dem 8 S2 81 
Dekret der proviſoriſchen Negierung, dem⸗ > j 
zufolge, er ſeine Civilliſte welterbezlehen ſolle. © SSN 
Er erklärte jedoch, er werde weder die Cwil⸗⸗ en —BE-LIL 8 
liſte, noch eine Abfindung von 5000 Contor 22 
Reis (= 10 Millionen Mark) annehmen. ni . 
Einem Coreſpondenten der „Daily New?“ | U ft ta t Bi 14 
ſoll Dom Pedro erklärt haben, er lehne dle Lein inn 


ihm angebotene Civllliſte ab. — Der 
Kalſer empfing die braſilianlſche Colonie in 
Liſſabon und äußerte derſelben gegenüber, 
er werde ſeiner Pflicht gegen das braſilia⸗ 
niſche Vaterland ſtets treu bleiben. 


e 


u. 


Wien, 10. Dezember. Die „Polluſche] ] Alen Denen, welcht un bel dem 
Correſpondenz“ meldet aus Rom: Der König [ Hinſcheiden und der Beſtattung unſeres 


und die Königin werden ſich vor Weihnach⸗ 
ten zum Beſuche der Kaiſerin Frledrich 
nach Neapel begeben. A 

Wien, 10. Dezember. Geſtern früh” 
zwiſchen 6 und 7 Uhr find in Dalmatken, 
Dosnien und der Herzegowina ziemlich 
heftige Erderſchütterungen von verſchledener, 
zumtheil längerer Dauer wahrgenommen 
worden. 

Paris, 10. Dezember. Der General- 
rath der franzoſiſchen Elſenbahnen hat einen 


theuren t 


REINIOED>ZIPP 


fo ER Beweiſe der Thellnahme 
gegeben haben, insbeſondere den Herren 
Trägern, ferult Art Paſtor Fache 
in Zgierz ſowie der Zgierzer Liedertafel 
und der dortigen Schützengllde ſtatten 
wir hierdurch unſern wärmſten 2 it 


| die trauernden Sinterbfiebene 
1 öliiutrg srsi9t 


— 
or 


1 
Pie 
15 


N eu, 
Wirtuch vorz ! 
‚Dr. Malers roihe 1 — 
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Wende wih 

Zeichnen von Wäſche mittelſt 2 

— ele in 272 Fa Able 
raſchendem Effekte. 5 Fit 2 

Nur zu haben bei S. Silberbaum, 

Lodz, Droguenhandlungg, 

. Nr. 16, 5 


dort eingeführten Zonentarifs entſandk. 
Rom, 10. Dezember. Der nächſte 
Ausgabe s Etat des italieniſchen Krlegami⸗ 


Ausgaben ſind. Im nächſten Jahre bleiben 


Belgrad, 10. Dezember. Eine unter 


zweckende Broſchüre über die Gründung und 
den Betrieb der ſerbiſchen Bahnen, nennt 
die Namen mehrerer Perſonen, welche 
angeblich Beſtechungsgelder im Geſammt⸗ 
betrage von elwa ſechs Millionen Francs 
ethalten, haben. an 
Aumſterdam, 10. Dezember. Eine 
Feuersbrunſt in der Kalverſtraat zerſtörte 
geſtern das große Hotel und Caſſö „Suiſſe“ 


dete 


Die Original SIMGER Mühmafchinen : 


find anerkannt die beſten Nähmaſchinen für den Haushalt, Die beſtändigen Vervollkommnungen und neuen Er⸗ 

wie für alle gewerblichen Zwecke. Sie find leicht zu Hand» | findungen, die bei den Orignal Singer Nähmaſchinen in 

haben, beſitzen die vollkommenſten Hülfsapparate, die größte | Anwendung gebracht ſind, machen dieſelben zu den voll⸗ 

Dauer, arbeiten ſchnell und ſicher und ſind für die feinſten, kommenſten Maſchinen der Welt; die Hocharmige Improved 

wie für die ſchwerſten Stoffe verwendbar. Nähmaſchine hat alle bisherigen Syſtewe überflügelt. 

Mehr als 8 Millionen Original Singer Nähmaſchinen im Gebrauch; über 300 erſte Preiſe. 
Eine Original Singer Nähmaſchine it das nützlichſte Inſtrument, von bleibendem Werthe und 83 das 


88 lützlichſte Veihnachts⸗Geſchenk. 
— — LODZ, ee ee 121 


2 1 1 


Feuerwehr. 


Freitag, den 13. Dezember 1889, 
Abends 8 Uhr: 


Signal⸗ 0 
Stearinker d Olein- Fabrik an 
ö wu — * ug: 
Srebniv Straße. 
Ton 3 3. Zug: 1 
JAN HOCH I SYN, WARSCHAU, naehe e 
2—1) gegründet im Jähre 1 Tommande 
i 
Unseren geehrten Abnehmern machen wir die ergebene ani dass wir den Alleinverkauf unseres = Sor Tpreiilligen Neuerer 
Prima hellen Oleins für die Stadt Lodz Herrn Seweryn Neumark dort übertragen haben. Coneerthaussaal. 
Beregtes Produet steht hinsichtlich des specifischen Gewichts den besten Marken in Nichts nach und 
hat noch den Vorzug, dass es an Helligkeit alle Uebrigen übertrifft. Sonntag, den 3. (15.) Deznder 1889: 
Warschau, im November 1889. . 41 


Jan Hoch i Syn. 


Bezugnehmend auf.die vorstehende Mitteilung der der Herren JAN HOCH i SYN, Warschau, theile 11 
ich ergebenst mit, dass Prima helles Olein bei mir stets auf Lager ist und dass ich selbiges zu Original- 


Fabrikpreisen abgebe. — Mich empfehlend, zeichne Hochachtend 
Seweryn Neumark, von det Dilettanten. Mapelle 
Comptoir: Nowomiejska-Strasse Nr. 232. unter Leitung des Herrn A. Wirth. 


— — r nb... . Anfang 6 Uhr Abende. Entree 30 5 


— nn 


neus Houcke & Gaherel | Weihnachts = Geschenke 


in et Zawadzra⸗Straße, hinter dem Hotel Manuteuffel, auf dem 
Strenge'ſchen Grundſtück. 
deute Donnerſtag: ag 


Große Vorſtellung 


mit neuem Programm. Anfang 8 Uhr Abends. 
1. Unftceten des berühmten Bauchredners ng 


Mrs. OO CHARLIER. 
2. Auftreten des berühmten | 
tuſſiſchen Clouns Mrs. Belkstov 


mit ſeinem ausgezeichnet dreſſirten Schwein Yyııka, 
Auftreten des berühmten däniſchen 


Athleten u. Ringkämpfers Jam Roberta 


in feinen herkuliſchen Tändeleien mit Gewichten und Kugelſtangen. 
5 715 des 128 Cowus 


* ERB 4 — 
Ferner Auftreten n el ERT Die Niederlage der 


übrigen ERT 2. Artiſtinnen. 


— der fable und beftbreffirten. Schul und Freibeite⸗ Pferde. 2 NOR IU A | UNTERE The r 
0 5 


HIPOLIT BORDWSKI | Neuer Ring Nr. 3. aus der Fabrik des Herrn Julius. Panzer 


empfehlen wir unſere gut sitzenden | 


ber- El FREE 
8 KRAGEN, MANCHETTEN, GRATATTEN, 87 


BES Knöpfe, Hosenträger, 2 | 
e in weiß und bunt, 
ſeidene Halstücher, Socken 1c. 3 


Hetzer & Schwalbe. 


Eine große Auswahl von bifindet ſich bei 


1 idefer Rechtsanwalt, ö . 
e e ec & SCHWALBE. 


rlſche Üugelegenbeiten aller Art. 


Irrduia- Straße Ur. 19, Haus Scheibler, 7 
10•8) 1 der Wand und Tiſch⸗ Silber, LODZER THEATER. eine omas ö . 
5200 Ein empfiehlt ü en ale das Juveller VICTORIA. N u h 3 
Sübrge, echt Fr. gut ber 4 s Geſchäſt von Heute Donnerſtag: f 1555 10 5 1105 - 
be alle Beträge für 
MORITZ UU FN | Ab Arty kul 264. (Rs Dludſochen, Abonnement 
4 1 Komödie in 1 Akten von Zalewsli. und Inserate nur bel Vorzeigung von 
Gebrauchtes Gold und Silber, S N TEN Rechnungen ober Dulttungen, die mit Men: 
(Ryszak), zu verkaufen. wie auch Edelſteine werden zu den höchiten eng i Stempel und meiner Unterſchrift En 95 Ih 
Näheres beim Wächter des Haufen Preſſen in Umtauſch enommen oder Kabale und Liebe. ſind, entrichten zu wollen. 20 
Nr. 265 a auf der Zlelonaſtraße. angel tauft (6—4 Tragödie von Friedrich v. Schiller. L. 2 
Penaxrops u Hoxarem Jeonomsas» Jonepz. Kossoeno Ueusypon. Schnellpressendruck von Leopold Zoner- 


Bapmana, Aua 30 Hoa6pa 1889 r. 


